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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom DVGW-Projektkreis „Technischer Betrieb von Wasserversorgungsanlagen“ 
im Technischen Komitee „Anlagentechnik“ erarbeitet. 

Die weitaus überwiegende Anzahl aller Arbeitsmaschinen, wie z. B. Pumpen, Verdichter, Gebläse und 
Hebezeuge, aber auch Stelleinrichtungen für Armaturen, werden durch Elektromotoren angetrieben. Häu-
fig ist es die Aufgabe des Planers, aus der Vielzahl der angebotenen elektrischen Antriebe einen geeigne-
ten Motor auszuwählen. Dazu benötigt er Kenntnisse über die Eigenschaften und Besonderheiten der an-
wendbaren Motoren, damit Motor und anzutreibende Arbeitsmaschine einwandfrei zusammenwirken.  

Das Arbeitsblatt soll dem Anwender in Wasserversorgungsunternehmen bei der Planung von elektrischen 
Antrieben in Wasserversorgungsanlagen, insbesondere bei der Auswahl der für den jeweiligen Anwen-
dungsfall vorzusehenden Einrichtungen, behilflich sein und ihm die Erstellung von Ausschreibungen hierfür 
erleichtern. 

Darüber hinaus ist auf die Einhaltung der zur Zeit der Planung geltenden DIN- und VDE-Normen zu achten. 
Dementsprechend sind für Planung, Errichtung und Betrieb elektrotechnischer Anlagen qualifizierte Fach-
kräfte einzusetzen. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Merkblatt W 630:2010-06 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Das Blatt wurde insgesamt aktualisiert. 
 

b) Es wurde ein kompletter Abschnitt zu Drehzahlregelungen ergänzt. 

Frühere Ausgaben 

DVGW W 630:1996-10 

DVGW W 630:2010-06 
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